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1. Einleitung

Die Wahl des richtigen Standortes ist neben den Fragen der Finanzierung und der Rechtsform eine der wichtigsten unternehmerischen Entscheidungen, die den Aufbau und den Erfolg des Betriebes mitbestimmt. Die Standortentscheidung sollte deshalb sorgfältig geplant bzw. geprüft werden, bevor man sich festlegt. Eine realisierte Standortentscheidung lässt sich nur schwer rückgängig machen.

Bei der Standortwahl sind einige grundsätzliche Überlegungen durchzuführen. Unterschiedliche Betriebsstrukturen, wie z.B. Produktionsbetriebe, Betriebe des Baugewerbes, Handelsunternehmen (Groß-, Einzelhandel) sowie Dienstleistungsunternehmen (Arztpraxen, Werbeagenturen ...) stellen an einen Standort verschiedene Anforderungen.

Wir haben uns dazu folgende Fragen überlegt.

2. Wie wichtig ist die Nähe zum Kunden?

Aufgrund der angebotenen Produkte bzw. der Dienstleistungen ist die Standortfrage dahingehend zu prüfen, ob man seinen künftigen Standort im Zentrum, in einer Randlage oder gar in einem Gewerbe- oder Industriegebiet am Rande eines Ortes wählt.

Handels – und Dienstleistungsunternehmen suchen die Nähe der Kunden und wählen ihren Standort in dicht besiedelten Gebieten (Zentrum), während sich produzierende Unternehmen eher in Stadtrandlagen ansiedeln.

3. Wie ist die Konkurrenzsituation zu bewerten?

Die Konkurrenz kann sowohl ein positiver als auch ein negativer Einflussfaktor sein.

Wenn sich Fachgeschäfte gleicher Art in einem Gebiet konzentrieren, sind durch direkte Preisvergleiche nur geringe Gewinne möglich, andererseits können mehrere Geschäfte gleicher Art das Geschäft beleben, da durch die große Auswahl mehr Kunden angezogen werden, nach dem Motto: Konkurrenz belebt das Geschäft.

4. Wie ist die Verkehrssituation zu bewerten?

Wichtig ist, dass die Kunden das Geschäft oder das Verkaufsbüro gut und bequem erreichen. Ein ausreichender Parkraum in der Nähe ist ebenfalls vorteilhaft. Der Parkplatzmangel und die zunehmende Mobilität der Menschen führt in Großstädten häufig dazu, dass sich Handelsunternehmen dazu entschließen ihre Standorte in Randgebiete der Stadt zu verlegen.

Um eine ideale Verkehrsanbindung zu gewährleisten befinden sich zahlreiche Produktionsbetriebe oder Großhändler in der Nähe von Autobahnen oder verfügen über einen eigenen Gleißanschluss (z.B. Donau Chemie Landeck).

5. Gehen von dem Betrieb Umweltbelastungen aus?

Im Hinblick auf das steigende Umweltbewusstsein bei der Bevölkerung ist auch die natürliche Umwelt des Unternehmens wichtig: Wirft das Unternehmen Umweltprobleme auf, ist es häufig schwierig einen geeigneten oder gewünschten Standort zu finden, da mit allfälligen Umweltschutzauflagen gerechnet werden muss.

Verschmutz zum Beispiel ein Unternehmen die Umwelt oder verseucht den Boden muss darauf geachtet werden, dass Entsorgungseinrichtungen für Schadstoffe vorhanden sind, d.h. die Durchführung spezieller Entsorgungsverfahren müssen möglich sein.

6. Welche Rolle spielen die Standortkosten?

Da die Finanzierung des Standortes langfristiger Natur ist, muss darauf geachtet werden, ob das Unternehmen auch langfristig in der Lage ist für die Standortkosten (Betriebsräume, Grundstücke ...) aufzukommen. Das soll heißen, dass nicht immer das Grundstück mit der idealsten Lage das Beste ist, denn oftmals ist dieses teuerer und der Betrieb kann nicht langfristig für die Kosten aufkommen. 

7. Wie sieht es mit der Verfügbarkeit von Arbeitskräften aus?

Um die Verfügbarkeit von Arbeitskräften zu analysieren werden vor allem das durchschnittliche Einkommen und der Bildungsstand (Schulabschluss) genauer unter die Lupe genommen. Anhand des Bildungsstandes kann man erkennen ob eventuell benötigte Fachkräfte für das entstehende Unternehmen vorhanden sind. Das durchschnittliche Einkommen ermöglicht eine Miteinbeziehung der Personalkosten für die Standortentscheidung.

8. Welche Infrastruktur ist vorhanden? 

Zur Infrastruktur zählen vor allem Ver- und Entsorgungseinrichtungen. Dabei gilt es vor allem die Frage nach Strom- und Wasseranschluss beziehungsweise dem Kanalisationsanschluss oder anderer Entsorgungseinrichtungen zu klären.

9. Weitere Einflussfaktoren: 

· Nähe zu Rohstoffen

Dieser Faktor spielt aufgrund des heutigen Transportwesens nur mehr bei multinationalen Konzernen eine entscheidende Rolle.

· Öffentliche Förderungen

Öffentliche Förderungen erhält man zumeist für den Bau in Industrie-/ Gewerbegebieten oder für Innovationen in manchen Ländern.

· Bevölkerungsdichte

Die Bevölkerungsdichte spielt für Einzelhändler eine bedeutende Rolle, denn je mehr Einwohner vorhanden sind, desto größer ist die Anzahl an potentiellen Kunden.

· Prognosen für die Bevölkerungsentwicklung oder Veränderung des Lebensraums

Siedelt sich ein Betrieb in einem Ort an, indem ein hohes Durchschnittsalter vorliegt, muss damit gerechnet werden, dass in einigen Jahren Kunden und Arbeitskräfte nicht mehr vorhanden sind.

10. Wichtige Rechtsvorschriften

Beabsichtigt man ein Grundstück zu erwerben und zu bebauen muss man mit einer Vielzahl von gewerbe- und baurechtlichen Verordnungen und Gesetzen rechnen.

10.1 Der Flächenwidmungsplan

Beim geplanten Kauf eines Grundstücks sollte als erster Schritt bei der zuständigen Gemeinde nachgefragt werden, wie das Gebiet im Flächenwidmungsplan ausgewiesen ist (Bauland, Ackerland ...). 

Befindet es sich in einem Gewerbe- oder Industriegebiet so ist eine Gründung in der Regel nicht gefährdet. Liegt das Grundstück in einem Wohngebiet ist eine Betriebsbewilligung erforderlich.

10.2. Die Betriebsbewilligung

Eine Betriebsbewilligung ist notwendig

a) wenn eine Belästigung der Anrainer durch Lärm, Schmutz, Erschütterungen etc. auftreten kann.

b) wenn eine Gefahr für das Eigentum der Anrainer besteht.

c) wenn eine nachteilige Einwirkung auf Gewässer vorliegt.

d) wenn mit einer Beeinträchtigung des Verkehrs zu rechnen ist (Ausgelöst durch Pendlerverkehr etc.)

e) wenn eine Störung der Religionsausübung, des Schulunterrichts oder einer Krankenanstalt vorliegt.

Falls der Betrieb gegen keinen dieser Punkte verstoßen kann, benötigt es keine Bewilligung.

10.3. Weitere Rechtvorschriften 

Neben den genannten Vorschriften ist nur mehr die Einhaltung aller Bauvorschriften von entscheidender Bedeutung. Bei der Bauung des Gebäudes müssen Bestimmungen über Gebäudemaße sowie vorgeschriebene Einrichtungen (z.B. Notausgänge, Brandschutztüren ...) eingehalten werden.

11. Erstellung einer Checkliste zur Erleichterung der Standortentscheidung

- anhand einer Standortentscheidung für einen Einzelhändler

Hat man alle Einflussfaktoren analysiert muss man sich meist zwischen mehreren  Standorten entscheiden.

Um die Entscheidung dabei zu erleichtern gibt es die Möglichkeit eine Checkliste zu entwerfen.

	
	
	Standort A
	Standort B

	Einflussfaktoren
	Gewichtung
	Bewertung
	Punkte
	Bewertung
	Punkte

	
	
	
	
	
	


Dabei werden alle Einflussfaktoren nochmals aufgelistet. Jedem Faktor wird ein Gewichtungswert (siehe Skala Punkt 11.1) zugewiesen. Die Gewichtung erfolgt von Betrieb zu Betrieb verschieden, da für jeden Betrieb verschiedene Einflussfaktoren wichtiger bzw. weniger wichtig sind. 

	
	
	Standort A
	Standort B

	Einflussfaktoren
	Gewichtung
	Bewertung
	Punkte
	Bewertung
	Punkte

	Kundennähe
	8
	
	
	
	

	Verkehrslage
	9
	
	
	
	

	Kundenparkplätze
	6
	
	
	
	

	Energieversorgung
	2
	
	
	
	

	Fachkräfte
	4
	
	
	
	

	Konkurrenz
	10
	
	
	
	

	Kosten
	6
	
	
	
	

	Materialversorgung
	5
	
	
	
	

	Erweiterungs-

möglichkeiten
	7
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Es wird anschließend bewertet und die Gesamtpunktezahlen werden miteinander verglichen. Der Standort mit der höchsten Punktezahl gilt als idealer Standort.

	
	
	Standort A
	Standort B

	Einflussfaktoren
	Gewichtung
	Bewertung
	Punkte
	Bewertung
	Punkte

	Kundennähe
	8
	3
	24
	2
	16

	Verkehrslage
	9
	3
	27
	4
	36

	Kundenparkplätze
	6
	4
	24
	3
	18

	Energieversorgung
	2
	3
	6
	4
	8

	Fachkräfte
	4
	1
	4
	3
	12

	Konkurrenz
	10
	3
	30
	1
	10

	Kosten
	6
	2
	12
	1
	6

	Materialversorgung
	5
	3
	15
	4
	20

	Erweiterungs-

möglichkeiten
	7
	3
	21
	1
	7

	Gesamtpunktezahl
	
	
	163
	
	133

	Rang
	
	
	1
	
	2


Die Punktezahl erhält man indem man die Gewichtung mit der Bewertung multipliziert.

11.1. Bewertungsskala

	Gewichtung (10-1):
	Bewertung:

	10
	Besonders wichtig
	5
	Sehr gut

	7
	Wichtig
	4
	Gut

	5
	Weniger wichtig
	3
	Mittel

	1
	Unwichtig
	2
	Schlecht

	Zwischenstufen: Wichtigkeit nimmt von 

10-1 entsprechend ab.
	1
	Sehr schlecht


11.2. Beispiel für eine Standortentscheidung für einen Autohändler

Das Industriegebiet liegt an einer Autobahnausfahrt. Es besteht eine ausgezeichnete Infrastruktur und die Möglichkeit zur Erweiterung. Fachkräfte sind vorhanden. Derzeit gibt es 2 Konkurrenten in der Industriezone. Die Kosten für den Grundstückserwerb und die Kundenparkplätze halten sich in Grenzen.

Im Stadtzentrum besteht ebenfalls eine ausgezeichnete Infrastruktur, leider ist eine Zulieferung nur schwer möglich. Die Kosten sind sehr hoch anzusetzen. Derzeit befinden sich 4 weitere Autohändler im Stadtzentrum. Die Erweiterungsmöglichkeiten sind nur sehr beschränkt. Dafür liegt man in unmittelbarer Kundennähe.

	
	
	Industriegebiet
	Stadtzentrum

	Einflussfaktoren
	Gewichtung
	Bewertung
	Punkte
	Bewertung
	Punkte

	Kundennähe
	8
	3
	24
	5
	40

	Verkehrslage
	5
	3
	15
	3
	15

	Kundenparkplätze
	8
	5
	40
	2
	16

	Energieversorgung
	3
	5
	15
	5
	15

	Fachkräfte
	6
	4
	24
	4
	24

	Konkurrenz
	7
	3
	21
	4
	28

	Kosten
	8
	3
	24
	1
	8

	Lieferantenzugang
	5
	5
	25
	1
	5

	Erweiterungs-

möglichkeiten
	6
	5
	30
	2
	12

	Gesamtpunktezahl
	
	
	218
	
	163

	Rang
	
	
	1
	
	2


12. Literaturverzeichnis

· Internet

· http://www.gruenderservice.net
· http://www.yen.at
· http://www.aba.gv.at
· http://www.wigeogis.at
· http://www.wko.at
· Fachliteratur

· Leitfaden für GründerInnen der Wirtschaftskammer Österreich

· Wirtschaftsleitbild Tirol (gefunden in der Bücherei)
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( 0664/5162669

Traf eine Entscheidung über einen neuen Produktionsstandort ihrer Bäckerei.

Kleinhans Philipp, Helmut Siegele, am 12.06.02, Seite 11/11 


